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Herren Bezirksklasse Gr. 1

DJK SSG Bensheim : VfR Fehlheim 1929 IV 
Samstag, 26.11.2022, 18:00 Uhr

VfR Fehlheim 1929 IV stockt Punktekonto in der Herren 
Bezirksklasse Gr. 1 auf

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des VfR Fehlheim 1929 IV am
Samstagabend in den Armen: Borshchevskyi / Schubert hatten gerade ihr Doppel gewonnen und
nach rund 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 7:9-Endstand (27:38 Sätze) in der
Herren Bezirksklasse Gr. 1 Partie gegen die DJK SSG Bensheim gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten
mussten. Eine überzeugende Leistung zeigten an diesem Tag Borshchevskyi und Schubert, die in
ihren Spielen souverän agierten und ungeschlagen blieben.

Den Start machten die Doppel. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Hofmann / Schmidt gewannen gegen Adam / Bund mit 3:2. Das war ein
unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Weimar / Hunger, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Borshchevskyi / Schubert
verloren. Hin und her schaukelte das Match zwischen Schambach / Czaplinski und Spurzem / Elgert,
bevor das 2:3 feststand. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Beachtenswert
war das Ergebnis des fünften Satzes, den Spurzem / Elgert mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von
lediglich zwei Punkten ins Ziel brachten. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Beim 3:1-Sieg
von Jens Hofmann gegen Gerald Adam ging nur der erste Satz verloren. Stefan Schambach bekam
seinen Gegner Yehor Borshchevskyi wiederum beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Wenig
später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Den
Sieg von Wolfgang Bund konnte Stefan Weimar im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Einen Sieg verpasste Thomas Hunger beim 10:12, 11:8, 10:12, 7:
11 gegen Claudio Schubert und er konnte das Match unterm Strich nicht ganz so ausgeglichen
gestalten, wie man es vor der Partie anhand der TTR-Werte erhofft hatte. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg
gegen Noah Elgert war derweil wiederum der Gastgeber Hartmuth Schmidt, ging er doch zumindest
auf dem Papier als sehr deutlich favorisiert in die Partie und konnte am Ende eine Niederlage im
Entscheidungssatz noch abwenden. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Frederik Spurzem
war der Gastgeber Ingo Czaplinski. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der DJK SSG
Bensheim und des VfR Fehlheim 1929 IV. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Jens
Hofmann bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Yehor Borshchevskyi. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Gerald Adam war für Stefan Schambach am Ende wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Bei der anschließenden Vier-Satz-Niederlage gegen
Claudio Schubert hatte Stefan Weimar nur im ersten Satz eine Chance. Nach dem Einzel der Dreier
stand es nun 4:8. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Thomas Hunger, indem ein 2:0-
Satzrückstand gegen Wolfgang Bund wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz
gewonnen wurde. Einen umkämpften Erfolg feierte Hartmuth Schmidt beim 3:2 gegen Frederik
Spurzem, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Beim 3:0 gegen Noah Elgert
fand Ingo Czaplinski von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Da gab es nichts zu
rütteln. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel
holten nun am Ende eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch
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einmal alles aus sich heraus. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten Hofmann /
Schmidt ihren Gegnern Borshchevskyi / Schubert letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden.
Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach dieser Niederlage der DJK SSG Bensheim geht es nun im nächsten Spiel am 02.12.2022
gegen den TV 1891 Bürstadt IV, während der VfR Fehlheim 1929 IV am 02.12.2022 gegen den TTC
1957 Lampertheim IV antritt.

 Statistik:
 DJK SSG Bensheim

Doppel: Hofmann / Schmidt 1:1, Weimar / Hunger 0:1, Schambach / Czaplinski 0:1 
Einzel: J. Hofmann 1:1, S. Schambach 0:2, S. Weimar 0:2, T. Hunger 1:1, H. Schmidt 2:0, I.
Czaplinski 2:0 

 VfR Fehlheim 1929 IV
Doppel: Borshchevskyi / Schubert 2:0, Adam / Bund 0:1, Spurzem / Elgert 1:0 
Einzel: Y. Borshchevskyi 2:0, G. Adam 1:1, C. Schubert 2:0, W. Bund 1:1, F. Spurzem 0:2, N. Elgert
0:2


